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Nachdem die Fremdbewertung unseres Qualitätsmanagementsystems durch die NQZ 
Zertifizierungseinrichtung dieses Jahr positiv abgeschlossen werden konnte, wurde uns im 
Rahmen eines feierlichen Festaktes im Bundesamtsgebäude Radetzkystraße das Nationale 
Qualitätszertifikat für Alten und Pflegewohnheime vom Sozialminister Hr. Johannes Rauch 
verliehen. 

Die Zertifizierung im Rahmen des Nationalen Qualitätszertifikats für Alten- und Pflegeheime 
in Österreich prüft und bewertet Alten- und Pflegeheime, die auf der Basis eines eingeführten 
Qualitätsmanagement-Systems weitreichende Anstrengungen zur Sicherstellung einer 
größtmöglichen individuellen Lebensqualität der Bewohner/innen unternehmen und auf die 
Arbeitsplatzqualität ihrer Mitarbeiter/innen achten. 

Seit dem Jahr 2015 unterziehen wir uns im 3 Jahresrhythmus dieser Zertifizierung um 
unsere Qualitätsarbeit von unabhängigen Zertifizierer/innen begutachten zu lassen. 

Diese zweite Rezertifizierung im heurigen Jahr war geprägt von turbulenten und 
herausfordernden Zeiten. Im Zeitraum von Februar bis April dieses Jahres belegten wir 
unser Engagement anhand einer Vielzahl eingereichter Unterlagen, welche die 
Zertifizierer/innen einer eingehenden Prüfung unterzogen. Die gelebte Qualität im Alltag und 
die daraus resultierenden Wirkungen für die Lebensqualität der Bewohner/innen sowie die 
Arbeitsqualität der Mitarbeiter/innen verifizierten die Zertifizierer/innen im Rahmen eines 
zweitägigen Vor-Ort-Besuchs im Juni. Hier wurden einzelne Mitarbeiter/innen, 
Bewohner/innen und Zu- und Angehörige zu einem Gespräch geladen. Die Atmosphäre in 
den Gesprächen war sehr gut und vermittelte den Besuchern einen durchwegs positiven 
Eindruck unseres Hauses. 

Details zur Zertifizierung und zu den Ergebnissen können Sie gerne über unsere 
Qualitätsmanagerin Frau Christine Köberl, MBA erfahren. 
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1. Zertifizierungsprozess 

Die Zertifizierung im Rahmen des Nationalen Qualitätszertifikats für Alten- und Pflege-
heime in Österreich prüft und bewertet Alten- und Pflegeheime, die auf der Basis eines 
eingeführten Qualitätsmanagement-Systems weitreichende Anstrengungen zur Sicher-
stellung einer größtmöglichen individuellen Lebensqualität der Bewohner:innen unter-
nehmen und auf die Arbeitsplatzqualität ihrer Mitarbeiter:innen achten. 

Die Zertifizierer:innen hinterfragen im Zertifizierungsprozess die implementierten 
Strukturen und Prozesse, mit welchen das Alten- und Pflegeheim dafür sorgt, dass 
Bewohner:innen sich als Personen wertgeschätzt und respektiert fühlen können und ihre 
Bedürfnisse nach Privatheit, Sicherheit und Selbstbestimmtheit so gut als möglich 
geschützt sind. Sie reflektieren gemeinsam mit den Verantwortlichen die Wirkungen des 
Handelns aller Beteiligten und hinterfragen die zur Messung der Ergebnisqualität 
eingesetzten Kennzahlen. 

Das Alten- und Pflegeheim belegt sein Engagement anhand einer Vielzahl eingereichter 
Unterlagen, welche die Zertifizierer:innen einer eingehenden Prüfung unterziehen. Die 
gelebte Qualität im Alltag und die daraus resultierenden Wirkungen für die Lebensqualität 
der Bewohner:innen sowie die Arbeitsqualität der Mitarbeiter:innen verifizieren die 
Zertifizierer:innen im Rahmen eines zweitägigen Vor-Ort-Besuchs. In das Zertifizierungs-
ergebnis fließen auch die Rückmeldungen und Perspektiven von Bewohnerinnen und 
Bewohnern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Angehörigen sowie weiteren relevanten 
Systempartnerinnen und Systempartnern ein. 

2. Qualitätsmerkmale des Hauses 

Das Kolpinghaus „Gemeinsam leben“ Wien-Favoriten ist ein Haus für Generationen. Es 
bietet Pflege und Betreuung für ältere Menschen an, die eine Langzeitpflege benötigen. 
Kurzzeitpflege, betreutes Wohnen sowie Wohnmöglichkeiten für Mütter und Kinder 
gehören ebenso zum Angebot. 

Das Haus begrüßt die Gäste in einem großzügig angelegten Eingangsbereich. Die 
Mitarbeiter:innen des Empfangsbereiches sind aufmerksam, freundlich und geben 
notwendige Orientierung. Helle Aufenthaltsbereiche mit ausreichend Sitzecken laden zum 
Verweilen ein. Die helle und freundliche Atmosphäre ist auch in den Wohnbereichen 
wahrzunehmen. Die Glasflächen bringen viel Tageslicht in das Innere des Hauses und 
ermöglichen zugleich den Blick in den Außenbereich des Hauses. 

Bewohner:innen 

Das Kolpinghaus „Gemeinsam leben“ Wien-Favoriten sieht sich als offenes Haus. 
Selbstbestimmung ist ein hohes Gut, die Mitarbeiter:innen achten im täglichen Umgang 
darauf und drücken dies in einem respektvollen Umgang mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus. Der Fokus liegt auf einer individuellen Bedürfnisbefriedigung der 
Bewohner:innen. 
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Den Bewohnerinnen und Bewohnern ist es möglich, den Tagesablauf weitestgehend 
eigenständig zu bestimmen. Die intensive Beschäftigung mit der Lebensgeschichte der 
Bewohner:innen liefert den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern konkrete Hinweise auf 
Vorlieben und Gewohnheiten, die sie in den Alltag integrieren. Die im Haus vom Team 
Lebensqualität angebotenen Aktivitäten sind umfangreich und laden zum Mitmachen ein. 

Die gute Zusammenarbeit und Abstimmung der interdisziplinären Teams lassen erkennen, 
dass die Teilhabe am sozialen Leben den Bewohnerinnen und Bewohnern in vielfältiger 
Form möglich ist. An- und Zugehörige sind gern gesehene Gäste im Haus. Die Homepage 
des Kolpinghauses ist informativ gestaltet, aktuelle Angebote über Veranstaltungen sind 
jederzeit abrufbar. 

Das Betreuungskonzept schließt alle Pflege- und Betreuungsprozesse ein. Es arbeiten die 
Fachbereiche Pflege und Betreuung, Medizin und Therapie Hand in Hand und sorgen so 
für ein hohe Qualität. Der Pflegeprozess lässt erkennen, dass die Pflegefachkräfte mit 
Umsicht und Aufmerksamkeit alle notwendigen Planungsschritte festhalten und umsetzen. 
Das Team Lebensqualität sorgt für eine professionelle Betreuung für Menschen mit 
Demenz. 

Die Begleitung schwerstkranker und sterbender Bewohner:innen und deren An- und 
Zugehörigen nimmt im Haus einen hohen Stellenwert ein. Ein sensibler Umgang mit dem 
Thema Tod ermöglicht eine Auseinandersetzung mit dem eigenen Sterben für 
Bewohner:innen im Sinne von Vorsorge. Vorrang haben dabei immer die Selbst-
bestimmung und die Bedürfnisse der alten Menschen. 

Mitarbeiter:innen 

Den Führungskräften ist ein hoher Ausbildungsstand der Mitarbeiter:innen wichtig. Aus-, 
Fort- und Weiterbildung bietet der Träger in internen und externen Veranstaltungen an. 
Der Ausbildungsstand ist in einer übersichtlichen Schulungsdatenbank dokumentiert. Die 
Mitarbeiter:innen sind dazu eingeladen, ihre Meinung, Wünsche und Anregungen auf 
verschiedenen Wegen – auch anonym – einzubringen. 

Die Führungskräfte setzen ihren Fokus auf Zusammenarbeit im interdisziplinären Team. 
Mit einer umfangreichen Besprechungsmatrix sorgen sie dafür, dass für die Beteiligten 
genug Zeit und Raum entsteht, sich auszutauschen und Vorhaben gemeinsam zu 
organisieren. Sie protokollieren die Besprechungen, um die Inhalte für alle nachvollziehbar 
zur Verfügung zu stellen. 

Der Herausforderung, Menschen aus verschiedenen Kulturen und Religionen in einem 
Team zu vereinen, stellen sich die Führungskräfte mit Empathie und Feingefühl und 
augenscheinlich mit Erfolg. Neue Mitarbeiter:innen erhalten eine:n Mentor:in zur Seite 
gestellt, um möglichst rasch und umfassend in das neue Aufgabengebiet hineinzu-
wachsen. 

Die Sorge der Führungskräfte für ein angemessenes Arbeitsumfeld ist erkennbar. Sie 
überprüfen engmaschig den aktuellen Personalstand und ergreifen Steuerungs-
maßnahmen, wenn diese erforderlich sind. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern stehen 
ausreichend Hilfsmittel zur körperlichen Entlastung zur Verfügung. Die Mitsprache bei der 
persönlichen Dienstplanung ist gegeben. Die Mitarbeiter:innen können die Dienste von 
zwei Psychologinnen und Supervision in Anspruch nehmen. 
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Führung 

Das Leitbild ist ein zentrales Instrument im Haus. Es ist in vielfacher Weise für die 
Mitarbeiter:innen präsent. Die Führungs- und Organisationsstruktur ist im Organigramm 
festgelegt. Der Geschäftsführer stellt die Einhaltung von gesetzlichen und kollektiv-
vertraglichen Vorgaben mittels Richtlinien sicher, welche spätestens alle zwei Jahre 
evaluiert werden. Es gibt für alle Funktionen eine Stellenbeschreibung, die jeder:jedem 
Mitarbeiter:in beim Eintritt zu Kenntnis gebracht und ausgehändigt wird. 

Der Geschäftsführer plant unter Einbeziehung der Bereichsleiter:innen den quantitativen 
und qualitativen Personalbedarf. Er richtet sich dabei nach den Vorgaben der 
Durchführungsverordnung des Wiener Wohn- und Pflegeheimgesetzes. Bedarfsspitzen 
und kurzfristige Ausfälle kompensieren die Führungskräfte über externe Pool-
Arbeitskräfte. Um sich als attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren, kommunizieren die 
Verantwortlichen schon in den Stellenausschreibungen die besonderen Leistungen des 
Dienstgebers für seine Mitarbeiter:innen. Das aktive Zugehen auf Ausbildungsstätten 
bewirkt, dass viele Praktikantinnen und Praktikanten das Haus intensiv kennen lernen und 
sich das Kolpinghaus „Gemeinsam leben“ Wien-Favoriten als möglicher künftiger 
Arbeitgeber präsentieren kann. 

Der Geschäftsführer und die kaufmännische Leiterin planen jedes Wirtschaftsjahr unter 
Einbeziehung der Führungskräfte. Diese erhalten monatlich Berichte zur wirtschaftlichen 
Situation und Hochrechnungen, damit sie den Budgetpfad nicht aus den Augen verlieren. 

Umfeld 

An- und Zugehörige sind willkommen im Haus. Sie geben wichtige Informationen über den 
Lebensstil, Gewohnheiten und Vorlieben der Bewohner:innen und tragen so zur 
Qualitätssteigerung der Betreuung und Pflege bei. Die Einladung zu Festen und Feiern ist 
selbstverständlich. Die An- und Zugehörigen fühlen sich gut informiert und können 
jederzeit mit ihnen vertrauten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Gespräche führen. 

Der Einsatz von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist fester Bestandteil im 
Alltag des Hauses. Die Ehrenamtskoordinatorin schafft eine übersichtliche Struktur für 
ehrenamtliche Mitarbeiter:innen und sorgt somit für Zufriedenheit im Team. 

Lernende Organisation 

Innovative Verbesserungsvorschläge sind erwünscht und steigern die Qualität im Haus. 
Das Kolpinghaus „Gemeinsam leben“ Wien-Favoriten hat das Qualitätsmanagement-
system E-Qalin® im Haus implementiert und sichert somit den laufenden 
Verbesserungsprozess. Ein gelebtes Beschwerdemanagement weist darauf hin, dass 
durch Transparenz und Offenheit kontinuierlich Verbesserungen entstehen und somit zur 
Qualitätssteigerung beitragen. 

Die konsequente Arbeit mit Kennzahlen macht Qualität sichtbar und erfahrbar. Die 15 im 
E-Qalin® Prozess dokumentierten Kennzahlen belegen die Vielfalt der Themen. Die 
Erhebung, Analyse und Steuerung der Kennzahlen erfolgt routiniert und professionell. Der 
Geschäftsführer, die kaufmännische Leiterin, die Qualitätsmanagerin, der 
Pflegedienstleiter und die Bereichsleitungen sind in die Arbeit mit den Kennzahlen 
eingebunden. 
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3. Zertifizierungsergebnis 

FÜR EIH LEBEN WIE DAHEIM 

Das Kolpinghaus "Gemeinsam leben" Wien-Favoriten hat die zweite Rezertifizierung im 
Zeitraum von Februar - Juni 2022 erfolgreich absolviert und das Nationale 
Qualitätszertifikat mit der Gültigkeit bis zum 05.11 .2025 erreicht. 

Unterschrift Zertifizierer:innen Elektronische Signatur 

-,-- ---- -----r 
Unterzeichner ~larkus Grube r 

----i .. \tUO"-t, f-- -- ---
Markus Gruber i~·~, DatumiZeii-UTC 2022 . 09 · OST07 : 29 : 18+02 : 00 

C- --- --- -----i . . 
Prüfinform-. t lon Infor 111ationen zur Prüfung der 

~~~~!~ ~~~~~ig~!~~~~~~e~~~~~~" ~!~ unter : 
~ --- ---

-,.-- -- --- --
Unterze ichner Sabine Wimme r 

• ..)~"'O".c,.,J'\- 2022-09 - 11122: 28: 24 + 02 :~-- --j Sabine Monika Wimmer j ~ '0 Dalum/Zeit· UT C 
1.~ ;!- - r-- -- ----I_' - ' j Prillinlonnollon 

Informationen zur Prüfung der 

J hi~~!~/?~~~ig~!~~:~~~e~~~~~~~~ ~!~ unte r : 

--- --- ---

Freigabe durch 
NQZ Zertifizierungseinrichtung 

Elektronische Signatur 

Jakob Kabas, MBA ~ t Unterzeichner Jakob Andr eas Kabas____ - -j 
.,,,,roo~t.t, -~ 

g:=;:} ·~ Dolum/Zeoi·UTC 2022- 09 -1ST07 :SS: 44 • 02 : 00 
~ ; ) --- --- --

1 Prüfinformalion !~!~~~~~!~ih~n zsig~~~~~"t~~~n S1e unt er: 
· https · / / 'WWW sig natu rpru e fu ng. gv. a t 

---'----- -- --- ---

Mag.a Andrea Freisler-Traub 

l _ ~ichne r~Traub -- --- J 
... ~·~.,~ . Datum/Ze it-UTC I 2022 -09 - 1ST09 : 07 : 17+02 : 00 --

:i e::B ~; ~ ,~.. ---- --- ---1 
• , PrU iin lo rmallon !~!k~~~~f~~~~n l~ig~~~~~"Vi~~~n Sie unter : 

__j _________l_https : //www . s ~ gnaturpruefung .gv. a t __ _ 

I Datum Freigabe des Berichts 109.08.2022 

© NQZ I Zertifizierungsbericht - Zusammenfassung 
Version 2.0 

Seite 5 

https://www.signaturpruefung.gv.at
https://www.signaturpruefung.gv.at
https://www.signaturpruefung.gv.at
https://www.signaturpruefung.gv.at


Kolpinghaus "Gemeinsam leben" Wien-Favoriten 
10. Juni 2022 

© NQZ / Zertifizierungsbericht - Zusammenfassung Seite 6 

Version 2.0 

Anlage: Bericht zur Strukturqualität 

Die Beschreibung des Kolpinghaus "Gemeinsam leben" Wien-Favoriten zur Vereinbarung 
zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15 a B-VG über gemeinsame 
Maßnahmen des Bundes und der Länder für pflegebedürftige Personen samt Anlagen 
wurde überprüft und von der NQZ-Zertifizierungseinrichtung im Nationalen 
Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime in Österreich freigegeben. 

Link zur NQZ Austria:	 	 	 https://www.nqz-austria.at/

Link zum YouTube Video des NQZ:	 https://youtu.be/63Rd10Lx9Mw

https://www.youtube.com/watch?v=63Rd10Lx9Mw&ab_channel=NQZF%C3%BCreinLebenwiedaheim
https://www.nqz-austria.at/


BERICHT ZUR STRUKTURQUALITÄT 
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Kolping Österreich 
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Zielsetzung des Berichtes zur Strukturqualität 

Der Bericht zur Strukturqualität ist integrativer Bestandteil des Zertifizierungsberichtes und 
wird vom Haus selbst erstellt. 

Grundlage für den Bericht zur Strukturqualität ist die „Vereinbarung gemäß Art.15a B-VG 
1993 über gemeinsame Maßnahmen des Bundes und der Länder für pflegebedürftige 
Personen“, Anhang A „Qualitätskriterien für Heime“. 

Der Bericht ermöglicht der interessierten Öffentlichkeit einen detaillierten Blick auf die 
Strukturdaten des Hauses und zeigt auf, welche strukturellen Gegebenheiten vor Ort den 
Bewohnerinnen und Bewohnern, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der in der 
Umgebung lebenden Bevölkerung zur Verfügung stehen und genutzt werden können. 
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1. Das Haus  

Name des Hauses 
Kolpinghaus "Gemeinsam leben" Wien-
Favoriten 

Homepage www.gemeinsam-leben.at 

Adresse 1100 Wien, Maria-Rekker Gasse 9 

Telefonnummer 01/60 120 

E-Mail office@gemeinsam-leben.at 

 

Rechtsträger des Alten- und Pflegeheims  Kolping Österreich 

 

 Gesamtplätze 
Davon Plätze mit 
Vertrag mit dem Land 

Anzahl Bewohner:innen 
zum Stichtag 

Kapazität 226 218 204 

 

Allgemeine Daten zu den Bewohnerinnen und Bewohnern 

Im Haus leben zum Stichtag (31.12.2021) 146 Bewohnerinnen und 58 Bewohner 

Einzugsalter im Durchschnitt: 83 

Durchschnittsalter der Bewohner:innen: 82,74 

Kolping Österreich, der Trägerverein des Hauses, ist ein anerkannter und erfolgreicher 
katholischer Sozialverband mit rund 160 Jahren Erfahrung im Bereich des Wohnens in 
Gemeinschaft. Er hat aus diesen Erfahrungen heraus ein generationenübergreifendes 
Altenbetreuungskonzept verwirklicht, das die Synergien, die sich aus dem 
Zusammenleben unterschiedlicher Generationen ergeben, voll ausschöpft. 

Das Kolpinghaus „Gemeinsam leben” Wien-Favoriten wurde im Jahr 2003 eröffnet. Es 
verkörpert die Vision des im Jänner 2015 verstorbenen Gründers und ehemaligen 
Bundespräses von Kolping Österreich, Herrn Prof. Ludwig Zack, ein offenes und 
generationenverbindendes Haus zu schaffen und dem Grundgedanken der immer stärker 
werdenden sozialen Einsamkeit und der konkreten Pflegebedürftigkeit alter Menschen 
Rechnung zu tragen. Hinter dem Titel „Gemeinsam leben“ steckt nicht nur die Philosophie 
eines guten Miteinander der Bewohner:innen, sowie zwischen Bewohner:in und 
Betreuungsteam. Es steht vielmehr für die Verbindung zweier Generationen, da im Haus 
auch alleinerziehende Mütter mit ihren Kindern leben. 
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Das Kolpinghaus „Gemeinsam leben” Wien-Favoriten bietet Lebensraum für folgende 
Zielgruppen an: 

- 197 Plätze in der stationären Pflege, jeweils in Ein- und Zwei-Personenzimmern; 
das zugrundeliegende Pflegekonzept basiert auf dem Bedürfnispflegemodell nach 
Monika Krohwinkel in Kombination mit dem Pflegesystem der Gruppenpflege mit 
Bezugspflegeaspekt. 

- 27 Appartements (25 Einzel- und zwei Doppelappartements) für selbständiges 
Wohnen im Alter (= Betreutes Wohnen); für die notwendigen Pflegeleistungen in 
diesem Bereich sind Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, 
Pflegehelfer:innen sowie Heimhelfer:innen beschäftigt. 

- 18 Mutter Kind Wohnungen; professionelle Sozialarbeiter:innen unterstützen die 
Bewohnerinnen in diesem Bereich bei der Neuordnung ihres Lebens. 

Die Mitarbeiter:innen aus der Abteilung „Lebensqualität“ haben sich zur Aufgabe gemacht, 
den Bewohnerinnen und Bewohnern den Alltag im neuen Zuhause so abwechslungsreich 
wie möglich zu gestalten. Dazu zählen die vielen Veranstaltungen und Gruppenaktivitäten 
ebenso wie eine auf individuelle Bedürfnisse abgestimmte Betreuung. Neben den 
täglichen Aktivgruppen gibt es Konzerte, Liedernachmittage, Lesungen, Tanzver-
anstaltungen und einmal im Monat den beliebten Kolping-Heurigen. 

2. Heimgröße und Zimmergröße 

Heimgröße 11.900 m2 

Pflegezimmer (Ein- und Zwei-Personenzimmer), Appartements 
für betreutes Wohnen, großzügig angelegte Aufenthaltsräume 
in jedem Wohnbereich, Therapieräumlichkeiten, Dienstzimmer 
und Aufenthaltsräume für Mitarbeiter:innen in jedem Wohn-
bereich, Rückzugsraum, Lagerräume, Wäscherei, Küche, 
Werkstatt, Büros, Seminarräume, großer Veranstaltungssaal, 
Cafeteria mit Terrasse, Restaurant mit Gastgarten, Kapelle, 
Bibliothek, Dachterrasse im sechsten Obergeschoß mit 
Pergola, Terrasse im ersten Obergeschoß mit Pergola und 
barrierefreiem Rundgang, Verabschiedungsraum, Tiefgarage 

Zimmergröße Appartements 21-55 m2 

Pflegezimmer 22-37 m2 

3. Standort und Umgebung 

Das Kolpinghaus „Gemeinsam leben” Wien-Favoriten befindet sich inmitten eines 
Wohngebietes mit guter Verkehrsanbindung (öffentlich erreichbar mit der U1 Haltestelle 
Altes Landgut; Eingang mit Aufzug in unmittelbarer Nähe zum Kolpinghaus). Parks mit 
Grünflächen und Spielplätzen befinden sich in der unmittelbaren Umgebung. Im Bereich 
des gut erreichbaren und nahegelegenen Reumannplatzes gibt es den täglich geöffneten 
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Viktor Adler Markt, viele Einkaufsmöglichkeiten, Banken und Lokale. Mit der Höheren 
Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe am Reumannplatz besteht eine langjährige 
Zusammenarbeit, eine gelebte Kooperation zwischen Schule und außerschulischer 
Einrichtung innerhalb der Schüler:innen, Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen des 
Hauses regelmäßig gemeinsame Aktivitäten gestalten. 

Im Haus selbst befindet sich ein großer Veranstaltungssaal, wo außer den internen Festen 
und Veranstaltungen auch Bälle, Vereinsversammlungen, Tanzveranstaltungen für 
Seniorinnen und Senioren, Wahlen, etc. in Zusammenarbeit mit dem Bezirk veranstaltet 
werden. 

4.  Infrastruktur 

Die zahlreichen und liebevoll gestalteten Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume im 
Kolpinghaus „Gemeinsam leben” Wien-Favoriten laden die Bewohner:innen und deren Zu- 
und Angehörige sowie Freundinnen und Freunde dazu ein, gleichsam „von ihrem 
Schlafzimmer heraus ins Wohnzimmer“ zu gehen, ins Kaffeehaus oder ins hauseigene 
Restaurant hinunter zu fahren oder eine der Sonnenterrassen zu genießen, zu ebener 
Erde oder hoch oben mit fantastischem Blick über Wien. Eingebunden in den „Marktplatz“ 
ist auch eine Kapelle. Dorthin können sich jene zurückziehen, die Ruhe und einen Platz 
zum Nachdenken suchen. Am Wochenende und an Feiertagen werden hier regelmäßig 
Gottesdienste gefeiert. 

Orte der Begegnung sind auch die Hausbibliothek und die von Gartenarchitektinnen und 
Gartenarchitekten gestalteten Freiflächen: Terrassen, Arkaden und ein Biotop laden zum 
Verweilen ein. 

Therapeutinnen und Therapeuten für Physiotherapie, Ergotherapie und eine Logopädin 
stehen für die Behandlung der Bewohner:innen in eigens dafür eingerichteten 
Therapieräumen zur Verfügung. 

Behutsam gehen die Mitarbeiter:innen mit den Momenten um, wenn sich das Leben dem 
Ende nähert, sie nehmen alle Möglichkeiten der Sterbebegleitung wahr. Im eigenen 
Zimmer, im Rückzugsraum, im Verabschiedungsraum, hier hat das Haus räumliche 
Voraussetzungen geschaffen, wo Familien die letzten Tage und Nächte mit ihren 
Angehörigen gemeinsam verbringen und sich verabschieden können. 

5. Personal 

Zum Stichtag 31.12.2021 arbeiteten im Kolpinghaus „Gemeinsam leben” Wien-Favoriten 
215 Frauen und Männer zwischen dem 17. und 63. Lebensjahr aus über zwanzig 
Herkunftsländern in unterschiedlichen Berufen und Arbeitszeitmodellen, sowie sieben 
Zivildiener. Die stärkste Berufsgruppe ist dabei die Pflege und Betreuung mit einer Anzahl 
von 139 Personen, davon 

- 114 Pflegekräfte (Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, 
Pflegefachassistentinnen und -assistenten sowie Pflegeassistentinnen und  
-assistenten), 
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- 23 Hilfs- und Betreuungspersonen (= Heim- und Abteilungshilfen), 

- sechs Mitarbeiter:innen und eine Bereichsleitung im Bereich Lebensqualität 

- zwei Psychologinnen. 

In den anderen Bereichen ergibt sich – unabhängig von der jeweiligen 
Wochenstundenanzahl – folgendes Bild: 

- Bereich Verwaltung: ein Geschäftsführer sowie 15 Mitarbeiter:innen inkl. der 
Leiterin des Finanz- und Rechnungswesens, 

- Bereich Mutter-Kind-Wohnungen: eine Bereichsleiterin und sechs Mitarbeiter:innen, 

- Bereich Gastronomie: ein Bereichsleiter und 20 Mitarbeiter:innen, 

- Bereich Haustechnik: ein Bereichsleiter und sieben Mitarbeiter, 

- Bereich Hausservice (Reinigung & Wäscheservice): eine Bereichsleiterin und zehn 
Mitarbeiter:innen. 

In dieser Aufzählung sind freiberufliche Dienstnehmer:innen, ehrenamtliche 
Mitarbeiter:innen sowie Praktikantinnen, Praktikanten und Arbeitstrainees nicht inkludiert. 

6. Ärztliche Versorgung 

Die Hausärztinnen (im Haus tätige Ärztinnen für Allgemeinmedizin) sowie die 
Kassenärztinnen und Kassenärzte (niedergelassene Ärztinnen und Ärzte für 
Allgemeinmedizin mit Kassenzulassung) sorgen für eine engmaschige medizinische 
Versorgung der Bewohner:innen. An Werktagen ist jeweils eine Hausärztin anwesend. 
Zusätzlich visitieren die Kassenärztinnen und Kassenärzte jeden Wohnbereich inkl. des 
Bereichs „Betreutes Wohnen“ zumindest einmal wöchentlich. Bei Notfällen bzw. für den 
Fall, dass ein:e Bewohner:in unvorhergesehen und rasch ärztliche Hilfe benötigt, wird 
zuerst die anwesende Hausärztin verständigt, in deren Abwesenheit sollte, sofern es der 
Zustand der Bewohnerin bzw. des Bewohners erlaubt, telefonisch Kontakt zur Hausärztin 
bzw. zum Hausarzt aufgenommen werden. Ansonsten werden Rettung/Notarzt (144) 
hinzugezogen. Zwischen 19:00 – 07:00 Uhr sowie an Wochenenden und Feiertagen ist 
der Ärztefunkdienst (141) Ansprechpartner. 

Fachärztinnen und Fachärzte auf Kassenbasis kommen auf Konsiliarbasis regelmäßig ins 
Haus. Für zusätzliche fachärztliche Konsultationen sowie radiologische Untersuchungen 
werden niedergelassene Fachärztinnen bzw. Fachärzte oder Spitalsambulanzen 
aufgesucht. Bei speziellen Fragestellungen werden weitere Institutionen wie z. B. mobiles 
Hospiz oder psychosozialer Dienst hinzugezogen, ggf. wird auch eine stationäre 
Abklärung veranlasst. 

Die freie Arztwahl bleibt aufrecht, hat ein:e Bewohner:in den Wunsch, eine andere Ärztin 
bzw. einen anderen Arzt zu konsultieren, kann dies über Angehörige oder die 
Wohnbereichsleitung veranlasst werden. 

Zudem finden wöchentlich interdisziplinäre Besprechungen statt, bei denen alle 
involvierten medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Fachkräfte den 
Gesundheitszustand aller Bewohner:innen von jeweils einem Wohnbereich besprechen. 
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Die Ärztinnen und Ärzte behandeln im Zimmer der jeweiligen Bewohnerin bzw. des 
jeweiligen Bewohners und zusätzlich steht ein Ärztezimmer zur Verfügung. 

7. Besuchsrecht 

Die zahlreichen und liebevoll gestalteten Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume laden die 
Bewohner:innen, deren Zu- und Angehörige sowie Besucher:innen ein, gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Im Kaffeehaus, auf den Terrassen, alle mit barrierefreiem Zugang und eine 
davon mit barrierefreiem Rundgang, und im hauseigenen Restaurant treffen sich 
Bekannte, Freundinnen und Freunde sowie Zu- und Angehörige mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern. 

Zwei schöne Räume im Dachgeschoss mit Blick über ganz Wien, das Restaurant und den 
Veranstaltungssaal können die Bewohner:innen für private Geburtstagsfeiern und 
Familienfeste mit ihren Angehörigen und Freundinnen und Freunden kostenlos benützen. 

 

Erstellt am 13.04.2022 von Christine Köberl, MBA, Qualitätsmanagement. 

Freigegeben am 09.08.2022 durch die NQZ-Zertifizierungseinrichtung. 


